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Satzung 
 

§ 1 Name, Sitz und Zweck des Vereins 
(1) Der Verein führt den Namen "Ökokiste e. V." (im Folgenden "Verband" 

genannt). Der Verband hat seinen Sitz in Kirchdorf/Amper.  
 

(2) Der Verband ist ein Zusammenschluss von selbständigen landwirtschaftlichen und 
gärtnerischen Betrieben, die bäuerlich oder mittelständisch strukturiert sind, an einen 
ökologischen Anbauverband angeschlossen sind und eine Verbraucher-Direktbelieferung mit 
regelmäßig zugestellten Gemüse- und Obstkisten betreiben, oder von Selbständigen, die in 
Zusammenarbeit mit solchen Betrieben eine derartige Verbraucher-Direktbelieferung 
durchführen. Der Verband fördert den ökologischen Landbau und die Wirtschaftskraft seiner 
Mitglieder. Der Verein wird selbst nicht wirtschaftlich tätig. 

 
(3) Der Verband hat für diese Tätigkeit die Marke „Ökokiste“ eingetragen. Er hält die Rechte an 

dieser Marke. Die Mitglieder sind berechtigt und verpflichtet, die eingetragene Marke in 
Zusammenhang mit der Verbraucher-Direktbelieferung zu benutzen. Der Vorstand kann weitere 
Marken eintragen lassen; die Mitgliederversammlung kann die Führung solcher anderer Marken 
beschließen.  
Der Verband bietet seinen Mitgliedern Beratung und Unterstützung bei der Produktqualität, der 
Servicequalität, dem Preis-Leistungs-Verhältnis, der Kundenpolitik, der Öffentlichkeitsarbeit und 
der Werbung.  

 
§ 2 Aufnahme in den Verband, Beiträge 

(1) Aktives Mitglied des Verbandes kann werden, wer einen regelmäßigen Verbraucher-
Direktbelieferungsservice mit ökologisch erzeugten Lebensmitteln betreibt und als 
landwirtschaftlicher Erzeuger oder im Verbund mit einem oder mehreren regionalen Anbauern, 
zertifiziert durch eine Ökokontrollstelle, einem ökologischen Anbauverband angeschlossen ist. 
Mitglieder dürfen nur bäuerliche oder mittelständische Betriebe werden, insbesondere Betriebe 
im unmittelbaren oder mittelbaren Eigentum von Einzelpersonen, Familien, sozialen oder 
gemeinnützigen Einrichtungen oder Stiftungen oder unter Beteiligung von Kunden oder 
Kundeninitiativen. 

 
(2) Der Verband kann die Aufnahme neuer Mitglieder im Wege der Festlegung von regionalen 

Mitgliederzahlen steuern. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung. 
 

(3) Über den schriftlich zu stellenden Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Ein ablehnender 
Bescheid des Vorstandes über einen Aufnahmeantrag kann in der nächsten ordentlichen 
Mitgliederversammlung durch 2/3-Mehrheit aufgehoben werden. 

 
(4) Für die Mitgliedschaft in dem Verband werden Beiträge erhoben. Die Höhe der Beiträge regelt 

die Beitragsordnung. 
  

(5) Bei Übertragung eines Betriebs auf einen oder mehrere Nachfolger sowie bei Übertragung  
von 25% oder mehr der Anteile an einen Betriebsinhaber (Betriebsübernahme) muss die 
Mitgliedschaft im Verband vom Vorstand bestätigt werden. Die Bestätigung darf nur verweigert 
werden, wenn der oder die Nachfolger und/oder Neugesellschafter ernsthafte Zweifel an der 
Einhaltung der Voraussetzungen für die Mitgliedschaft (§§ 1 und 2) oder der Erfüllung der 
Pflichten des Vereinsmitglieds begründen. 

 
§ 3 Fördermitgliedschaft 

(1) Fördermitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden, die die Ziele des Vereins 
anerkennt und fördern will. 

(2) Der Antrag auf Mitgliedschaft wird schriftlich beim Vorstand gestellt. Über die Aufnahme 
entscheidet der Vorstand. Den ordentlichen Mitgliedern wird eine vierwöchige Widerspruchsfrist 
eingeräumt. 

(3) Fördermitglieder erhalten regelmäßige Vereinsinformationen und werden regelmäßig zu 
Veranstaltungen des Verbandes eingeladen.
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(4) Sie haben kein Stimmrecht. 
(5) Fördermitglieder werden auf der Verbandswebsite mit Logo genannt. Ein Fördermitglied hat das 

Recht, mit dem Verbandslogo aufzutreten und mit der Mitgliedschaft zu werben, es sei denn, es 
betreibt selbst Handel mit Endverbrauchern. 

(6) Fördermitglieder zahlen einen monatlichen Beitrag; die Höhe der Beiträge und die Art der 
Abwicklung regelt die Beitragsordnung. 

(7) Sie haben die Pflicht, den Verband über alle für die Mitgliedschaft wesentlichen Belange zu 
unterrichten. 

(8) Die Mitgliedschaft kann von beiden Seiten mit einer Frist von drei Monaten zum Ende des 
Kalenderjahres ordentlich gekündigt werden. 

(9) Im Fall eines Verstoßes gegen die Satzung oder die Verbandsinteressen kann ein 
Fördermitglied auch unterjährig ausgeschlossen werden. Der Ausschluss bedarf einer 2/3-
Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder. 

 
§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet 
- durch Tod 
- durch Erlöschen bei juristischen Personen 
- durch Austritt aus dem Verband unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten 

und nur zum Ende eines Kalenderjahres. Ein Austritt aus dem Verband ist erstmalig möglich 
nach mindestens 24-monatiger Mitgliedschaft.  
Der Austritt bedarf einer schriftlichen Erklärung.  

-  durch Ausschluss. Der Ausschluss ist nur aus wichtigem Grund statthaft. Er erfolgt durch  
2/3- Mehrheit des Vorstandes. Der Beschluss ist schriftlich zu begründen. Ein wichtiger 
Grund liegt insbesondere vor,  
(i) wenn das Mitglied die Voraussetzungen für die Mitgliedschaft nach § 2 nicht mehr erfüllt,  
(ii) eine Betriebsübernahme gemäß § 2 dem Vorstand nicht angezeigt wird und dieser die  
Bestätigung der Mitgliedschaft hätte verweigern dürfen oder  
(iii) wenn es grob gegen die Interessen des Verbandes oder anderer Mitglieder verstößt.  
Das ausgeschlossene Mitglied hat das Recht, den Beschluss über die Ausschließung von 
der Mitgliederversammlung in der nächsten ordentlichen Versammlung überprüfen zu 
lassen. 

 
(2) Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen auch die Rechte an der Nutzung der Marke 

Ökokiste.  
 
§ 5 Die Organe des Verbandes 

Die Organe des Verbandes sind 
- der Vorstand 
- die Mitgliederversammlung 
- Arbeitsgruppen 

 
§ 6 Der Vorstand 

Der Vorstand besteht aus einem Vorsitzenden und zwei Stellvertretern. Die Mitgliederversammlung 
kann den Vorstand um bis zu drei Beisitzer erweitern. 
Jedes Vorstandsmitglied wird von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit gewählt.  
Eine Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. Das Nähere regelt die 
Geschäftsordnung.  
Der Vorsitzende und seine beiden Stellvertreter sind jeweils allein vertretungsberechtigt.  

 
§ 7 Zuständigkeit des Vorstandes 

(1) Der Vorstand ist zuständig für 
- die Einberufung der Mitgliederversammlung 
- die Aufnahme von neuen Mitgliedern 
- die Auswahl von Mitarbeitern 
- die Umsetzung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
- die Vertretung des Verbandes nach außen 
- die Vorlage eines Rechenschafts- und Geschäftsberichtes mit Erläuterung für das 

abgelaufene Geschäftsjahr sowie eines Berichtes über die Aussichten des neuen 
Geschäftsjahres 

- sonstige durch die Geschäftsordnung verliehenen Befugnisse 
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(2) Der Vorstand ist berechtigt, die laufenden Geschäfte einem Geschäftsführer zu übertragen oder 
für einzelne Aufgaben Berater hinzuzuziehen. 
Die Beschlussfassung des Vorstandes sowie die Hinzuziehung von Geschäftsführern oder 
Beratern werden in der Geschäftsordnung geregelt.   

 
§ 8 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für 
- die Genehmigung der Jahresrechnung und des Jahresberichtes des Vorstandes 
- die Entlastung des Vorstandes und die Wahl der Vorstandsmitglieder und der Kassenprüfer 

und deren Abberufung 
- die Beschlussfassung über die Änderung der Satzung sowie die Auflösung des Verbandes 
- die grundsätzliche Entscheidung über die Anstellung von Personal und eines 

Geschäftsführers 
- die Festsetzung der Vergütung des Vorstandes 
- Erlass und Veränderungen der Geschäfts- und Beitragsordnung  
- die Einberufung und die Auflösung von Arbeitsgruppen und die Wahl der 

Arbeitsgruppenmitglieder 
 

Die ordentliche Mitgliederversammlung soll zweimal jährlich stattfinden. Sie wird vom Vorstand 
mit einer Frist von 4 Wochen mittels schriftlicher Einladung einberufen. Bei der Einberufung 
muss die Tagesordnung mitgeteilt werden. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand oder 
einem von ihm Beauftragten geleitet. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn die 
Hälfte der Verbandsmitglieder anwesend ist. Bei der Beschlussfassung über die Änderung der 
Satzung, Auflösung des Vereins und die Aufnahme neuer Mitglieder nach § 2 Abs. 3 Satz 2 ist 
die Anwesenheit von 2/3 der Verbandsmitglieder erforderlich. Bei Beschlussunfähigkeit ist 
innerhalb von zwei Monaten eine weitere Mitgliederversammlung mit den gleichen 
Beschlussvorschlägen einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 
Mitglieder beschlussfähig ist. Auf diese Besonderheit ist in der Einladung hinzuweisen. 

 
(2) Die Mitgliederversammlung beschließt mit der Mehrheit der abgegebenen gültigen Ja- und 

Nein-Stimmen, soweit die Satzung nicht eine andere Mehrheit bestimmt. Enthaltungen werden 
nicht mitgezählt. Bei gleicher Anzahl von Ja- und Nein-Stimmen gilt der Antrag, über den 
abgestimmt wird, als abgelehnt. 
Bei Beschlüssen über Satzungsänderungen oder die Auflösung des Verbandes ist eine 3/4-
Mehrheit der Anwesenden notwendig. 

 
(3) Über die Beschlüsse jeder Mitgliederversammlung wird ein Beschlussprotokoll durch einen von 

der Versammlung gewählten Protokollführer angefertigt. Das Protokoll ist vom Versammlungs-
leiter und dem Protokollführer zu unterschreiben und allen Mitgliedern innerhalb von 14 Tagen 
zur Verfügung zu stellen. 

 
§ 9 Rechnungsprüfung 

Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung. 
 

§ 10 Arbeitsgruppen 
Die Mitgliederversammlung kann Arbeitsgruppen einrichten und wieder auflösen und wählt deren 
Mitglieder aus den Reihen der Verbandsmitglieder. Die Arbeitsgruppen übernehmen von der 
Mitgliederversammlung definierte Aufgaben des Verbandes und unterstützen den Vorstand 
und/oder die Mitgliederversammlung in ihren Aufgaben. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung. 

§ 11 Außerordentliche Mitgliederversammlung 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn 
- eine Mehrheit von 2/3 des Vorstandes dies beantragt 
- 30% der Vereinsmitglieder dies beantragen 
- das Interesse des Verbandes dies erfordert 
Im Übrigen gelten die Bestimmungen für die ordentliche Mitgliederversammlung entsprechend. 

 
§ 12 Stimmrecht 

Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Ausübung des Stimmrechts für ein anderes Verbandsmitglied 
ist nicht zulässig. 
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§ 13 Geschäftsjahr 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
§ 14 Auflösung des Verbandes 

Im Falle der Verbandsauflösung wird das Verbandsvermögen, soweit es noch nach Begleichung 
der Verbindlichkeiten vorhanden ist, unter den aktiven Mitgliedern im Verhältnis des 
Beitragsvolumens des letzten abgeschlossenen Geschäftsjahres aufgeteilt. 
Im Falle der Auflösung des Verbandes erfolgt die Liquidation durch den zur Zeit der Auflösung 
amtierenden Vorstand. 
Im Falle der Auflösung des Vereins gehen die Rechte an der eingetragenen Marke an einen 
Nachfolgeverband mit Rechtsfähigkeit über, sofern 3/4 der Mitglieder zustimmen. 
 

 
Die Satzung wurde in der Gründungsversammlung vom 25.07.1996 in Olching errichtet und ist in der  
hier vorliegenden Fassung auf der Mitgliederversammlung am 20.10.2018 beschlossen worden. 


